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fipnl
3m ©eruche fteht, als hält' er
ein befondres Caunenroetter
fchon feit alters der Kpril
roie man's nimmt roie man roill.

Gonnenfchein und Gturm und Kegen.
teils 3uoor und teils desroegen,
findet man auch andersroo.
Seifpielsroeif in Klerjko.

Ginmal ift der Ôriede Klode,
dann bekriegt man fich 3U Sode.
SicJqack macht die Solitik,
heute 3ack morgen 3ick.

Klitten in den Gonntagsbummel
fällt fo ein tarifer Kümmel.
2Senn er nicht oom 21usland kimmt,
ift man halt bei uns oerftimmt.

Klle 223itterungspropheten
gehn mit ihrer SBeisheit flöten.
Gagen fie: 3e" mette, daß

find fte fchon politifch naß.

Sarum ftell' ich die Srognofe
mittels meiner feinen Kofe:
auch der ftaatliche Kpril
macht es anders als man roill.

6enof)enfd)aftUd)es

2Bir können alle noch recht oiel lernen,

roenn roir nur Derftehen uns um3utun und

3U fehen, roie andere es machen. Go fah
man beifpielsroeife im Se3irksan3eiger oon
Gchönenroerd eine Publikation, die über
manches Kätfel im ©enoffenfehaftsroefen
die Kugen 3U öffnen oermag. 211fo heißt es:

©enoffenfehaft oon Candroirten und

Klilchhändlern in Gchönenroerd und

Umgebung. ©eneral-Verfammlung Gamftag,
den 28. Klär3, um 8 ühr abends.

Sraktanden; Aufnahme eines Kn-
leihens 3ur Grrichtung eines Keferoe-
fondsi ôehlende roerden gebüßt.

Ser Vorftand.

©ibt es etroas Ginfacheres? Sie Klög-
lichkeit 3ur Gchaffung eines Keferoefonds in

beliebiger ßöhe und kür3efter Ôrift ift hier

gegeben fofern man das ©eld da3u

gepumpt kriegt, ßeiratskandidaten können

fich in gleicher 2Seife ein Vermögen leihen,

Von den Gchulden fpricht man ja diskreter-
roeife nicht. 2Benn man fein Siel erreicht
hat, kann man das ©eborgte roieder 3U-

rückbe3ahlen, infofern man es dann eben

noch kann. Koiier

tDcnn und flber
Gie: G je, jet) feh-n-i grad, daß mer dä

Cadefchroängel 's Cifegeld nid recht gä het!

Gr: Katirlig, eich 2Biber ka me kai ©eld
aoertraue. ©ang 3'ruck und mach's in

d'Ornig, dummi ©ans!
Gie Zurückkommend) : Go, jet) ha-n-i die

fimf ôranke däm Kärli umme gä, roo-
n-er mer 3'oiel ufe gä het.

Gr: Simmeri ©ans! et.

me parfett^^ene
3m Sheater roird ein oon einem gelehrten

Srofeffor oerfaßtes hiftorifches Srama
aufgeführt: die ftudierende 3"gend ift ftark
oertreten und folgt 3unächft den Vorgängen
auf der Vühne mit gefpanntem 3n'ereffe.
Sa die Keden der ßelden aber immer
breiter und länger, die ßandlung dagegen
konftant ärmer roird, tritt jener eigenartige
Sämmer3uftand des Publikums ein, der

oon einem fanften Ginnicken nicht roeit
mehr entfernt ift. Sa plöblich kommt Se-
roegung in die Klaffe: ein Sackel hat fich

auf unerklärliche 2Seife in das Sarkett
eingefchlichen, fchnuppert an einigen Kläd-
chenbeinen herum, roirft dann und roann
einen oerächtlichen Slick auf die Sretter,
die die 28elt bedeuten, roenn da oben ein
ßeld gar 3U laut brüllt, und knurrt leife,
roenn er oon einem ©nmnafiaftenftiefel
einen Sritt empfängt. Kls das Kichern
immer ftärker roird, erhebt fich in der erften
Sarkettreihe eine ältere Same, anfeheinend
die ©attin des Verfaffers, in der augen-
fcheinlichen 2ibficht, Kuhe 3U fchaffen. 3hr
Vachbar aber 3ieht fie fanft auf die Geite

3urück und tröftet fie mit den 2Borten :

Beruhigen Gie fich, gnädige Ôrau; bei der

Wiederholung des Gtückes ift kein ßund
mehr im Sheater." 2.

fitere- und 3m>alîôenDerJïd)erung

Von allen unfern neueften Säten
Ôreut mich die unfrer Semokraten
21m meiften, roo fie drin ooll Gchroung
Verlangen die Kltersoerficherung!
ôreifinnig-demokratifche ©lieder!
Vicht nur die Gchüßenfeftes Cieder,
Vicht Srommelroirbel nur und Ôahnen:
2Sas roichtigeres 3um Kuffehen mahnen
Göll alle jeßt 3U diefer Gtund'
3m großen Gidgenoffenbund
Gs ift die Golidarität
3n ihrer hehren Klajeftät,
Sie alle foll unterm Sanner oereinen :

Giner für 2Jlle und 2ille für Ginen!
Kommt fo ein armer, alter Klann,
Ser oie^ig Qahr' feine Sflicht getan,
Vicht mehr auf feine Ceibeskoften,
Go foll er deshalb uns nicht roften
2Bie altes Gifen, er oerdient den Sank
Ses Candes, und hat auch auf der Sank
Gr keinen Kappen, noch ift ihm nah
Sie fchüßende Klutter ßeloetia! ôar

Der fiobepunft

Kolporteur: Ser Koman ift fo fpan-
nend, daß einer alten Same laut tefta-
mentarifcher Verfügung die Öortfeßungen
in den Garg gelegt roerden mußten. 21. %.

/tuet) etwas

Können Gie den prjthagoräifchen Cehr-
faß beroeifen?"

Kein, aber ich kann 3hnen die Ver-
ficherung geben, ßerr Srofeffor, daß der
alte Srjthagoras abfolut 3Uoerläffig ift!""

3ng.

Dos englifcfye Jlüela
Sas Varlament hat gefprochen :

2Sir gehen energifch oor!
Sruppen! Klarfch, marfch gegen (Jlfter!
Sa roackelten bloß mit dem Ohr

höflich die Gffaiere:
28ir mifchen uns lieber nicht ein
in diefe heikle ©efchichte,
das könnte 3U mühfam fein.

Srauf machte man ihnen Glogen:
Gs roar ja fo ernft nicht gemeint!
3hr ßerren, roir bitten, feid fülle,
damit es nicht meuterifch fcheint.

Sleibt friedlich bei euerem SBhiskn.
Ser Cohn bleibt ficher nicht aus!
Go fprach und tat gar roürdig
das hohe englifche ßaus.

3ch träum' in den ßerbft mich 3urücke
und fchüttle mein greifes ßaupt:
roas hat man oon unferem ßeere
für Gchauermären geglaubt!

Sas Kusland roäl3t fich oor Cachen
über die Gehrener Klili3'."
Klir fcheint, dort menfchelt's noch fchlimmer.
Giehe die Seitungsnoti3'.

21braham a Santa Cflara

flnletbegaraniie
3eßt diefer Öürft oon Klbanien ift eine

neue Gpielart!"
Vämlich?""
Öürft oon Kîammons ©naden!"

3ng.

tleberretfe Kultur
Klag ein Kpfel noch fo proßen,
fchließlich roird er überreif.
Klit der ôrau ift es nicht anders
in dem firnpeln und high life.

Siefe fchöne Sinfenroeisheit
einer löblichen Vatur
laffe dir als Klufter dienen

für fran3öfifche Kultur.

Ginftens roar fie roie ein Kpfel
rot und ooll und fchmeckte füß.
Tempora mutantur. Kimm dir
3um Gjempel bloß mal dies:

ßöflichkeit: fie hat in Kancrj
ihren ßöhepunkt ge3eigt.
Gitten: hier ift es des Gängers
ßöflichkeit, die daoon fchroeigt.

Gtorch : der Viedergang ift fichtlich,
denn er ftreikt mit Vehemen3.
Sahingegen der Klätreffe
macht ein jeder Keoeren3.

Orgien her! Ser fette ©allier-
hahn nach Gchroanenhennen kräht.
Küir regieren teils mit ©eld und

2Beibern, teils Seroerfität.
2Jbraham a Ganta (îlaro

ü)as ift $arbenbUndt)ett l
2Benn ein Koroettenkapitän Sefehl

erhält, im fchroar3en Kleer 3U kreu3en und

er fährt dann in das rote. 21. 2c

flvril
Im Gerucke stekt. als kätt' er
ein besondres Launenwetter
scbon seit alters aer April
wie man's nimmt wie man will.

Sonnenschein und Sturm uno Regen.
teils zuvor uncl teils deswegen.
sindet man aucb anderswo.
Beispieisweis in Mexiko.

Einmal ist der Sriede Alode.
dann dekriegt man sicb zu Tode.
Zickzack mackt die Politik.
keute zack morgen zick.

Mitten in den Sonntagsbummel
fällt so ein Pariser Rummel.
Wenn er niât vom Ausland kimmt.
ist man kalt bei uns verstimmt.

Alle Witterungspropketen
gekn mit ikrer Weiskeit slöten.

Sagen sie: Ick wette, dasz

sind sie sckon politisch naß.

Darum stell' ick die Prognose
mittels meiner seinen Rose:
auck der staatliche April
macht es anders als man will. Iuv-nai

Genossenschaftliches

Wir können alle nock reckt viel lernen.

wenn wir nur verstellen uns umzutun und

zu seken. wie andere es machen. So sah

man beispielsweise im Bezirksanzeiger von
Sckönenwerd eine Publikation, die über
manckes Rätsel im Genossensckastswesen
<lie Augen zu össnen vermag. Also keißt es:

Genossensckast von Landwirten und

Milckkändiern in Schönenwerd und

Umgebung. General-Bersammiung Samstag.
den 28. März, um 3 Ubr abends.

Traktanden: Ausnakme eines An-
leikens zur Erricktung eines Reserve-
fonds. Sekiende werden gebüßt.

Der Borstand.

Gibt es etwas Einsackeres? Die Mög-
lickkeit zur Sckassung eines Reservefonds in

beliebiger k)öke und kürzester Trist ist kier
gegeben sosern man das Geld dazu

gepumpt kriegt. Keiratskandidaten können
sick in gleicker Weise ein Vermögen leinen.

Bon den Schulden spricht man ja diskreter-
weise nickt. Wenn man sein Ziel erreickt
hat. kann man das Geborgte wieder zu-
rückbezaklen. insofern man es dann eben

nock kann. Rà

Wenn unö Mer
Sie: O je, jeh sek-n-i grad, daß mer dä

Ladesckwängel 's Usegeld nid recht gä ket!

Er: Natirlig. eich Wiber ka me Kai Geld
avertraue. Gang z'ruck und mack's in
d Ornig. dummi Gans!

Sie (zurückkommend): So, jeh ka-n-i die

sims Sranke däm Rärii umme gä. wo-
n-er mer z'viel use gä bet.

Er: Dimmeri Gans! cz>.

Eine Parkett-Szene
Im Theater wird ein von einem gelehr-

ten Professor verfaßtes historisches Drama
ausgeführt: die studierende Jugend ist stark
vertreten und soigt zunäckst den Borgängen
aus der Bükne mit gespanntem Interesse.
Da die Reden der kreiden ober immer
breiter und länger, die Wandlung dagegen
konstant ärmer wird, tritt jener eigenartige
Dämmerzustand des Publikums ein. der

von einem sansten Einnicken nickt weit
mekr entsernt ist. Da plöhlick kommt
Bewegung in die Masse: ein Dackel kat sick

aus unerklärliche Weise in das Parkett
eingesckiicken. scknuppert an einigen Mäd-
ckenbeinen herum, wirst dann und wann
einen verächtlichen Blick aus die Bretter.
die die Weit bedeuten, wenn da oben ein
Keld gar zu iout brüllt, und knurrt leise.

wenn er von einem Gymnasiastenstiefel
einen Tritt empfängt. AIs das Rickern
immer stärker wird, erkebt sick in der ersten

Parkettreike eine ältere Dame, ansckeinend
die Gattin des Bersassers. in der äugen-
sckeinlicken Absiebt. Ruke zu sckaffen. Ikr
Rackbar aber ziebt sie sonst aus die Seite
zurück und tröstet sie mit den Worten : Be-
rukigen Sie sick. gnädige Srau: bei der

Wiederboiung des Stückes ist kein Kund
mekr im Tkeater." s.

Mers- uno Invalidenversicherung
Bon allen unsern neuesten Taten
Sreut mick die uns'rer Demokraten
Am meisten, wo sie drin voll Sckwung
Aeriangen die Aitersversickerung!
Sreisinnig-demokratiscke Glieder!
Rickt nur die Sckühensestes Lieder.
Rickt Trommelwirbel nur und Sannen:
Was wicktigeres zum Ausseken mannen
So» alle jeht zu dieser Stund'
Im großen Eidgenossenbund!
Es ist die Solidarität
In ibrer hehren Majestät.
Die alle soll unterm Banner vereinen:
Einer sür Alle und Alle sür Einen!
Rommt so ein armer, alter Mann.
Der vierzig Jahr' seine Pflicht getan.
Rickt mehr aus seine Leibeskosten.
So so» er desKalb uns nickt rosten
Wie altes Eisen, er verdient den Dank
Des Landes, und kat auck aus der Bank
Er keinen Rappen, nock ist ikm nab
Die sckühende Mutter Keivetia! sax

Ver Höhepunkt

Roiporteur: Der Roman ist so span-
nend. dah einer alten Dame laut testa-
mentariscker Bersügung die Sortsehungen
in den Sarg geiegt werden mußten. n,

Mch etwas

Rönnen Sie den pythagoräischen Lehr-
sah beweisen?"

....Rein, aber ick kann Iknen die Ber-
sickerung geben. Kerr Professor, daß der
alte Pytiiagoros absolut zuverlässig ist!""

Ing.

Vas englische Hlüela
Das Parlament kat gesprocken:
Wir geken energisck vor!
Truppen! Marsck. marsck gegen Ulster!
Do wackelten bloß mit dem Okr

köslick die Ossiziere:
Wir miscken uns lieber nickt ein
in diese beikle Gesckickte.
das könnte zu müksam sein.

Draus mackte man iknen Elogen:
Es war ja so ernst nickt gemeint!
Ihr Zerren, wir bitten, seid stille.
damit es nickt meuterisck sckeint.

Bleibt friedlich bei euerem Whisky.
Der Lokn bleibt sicker nickt aus!
So sprack und tat gar würdig
dos koke engiiscke Kaus.

Ick träum' in den derbst mick zurücke
und schüttle mein greises Kaupt:
was hat man von unserem Keere
sür Sckauermären geglaubt!

Dos Ausland wälzt sick vor Lacken
über die Sckweizer Miliz!"
Mir sckeint. dort mensckelt's nock schlimmer.
Siehe die Zeitungsnotiz!

Ad^anam a Santa Clara

finleihegarantie
Jeht dieser Sürst von Albanien ist eine

neue Spielart!"
....Nämlick?""
Sürst von Mammons Gnaden!"

Ueberreife Kultur
Mag ein Apsei nock so protzen.
sckließlick wird er überreis.
Mit der Srau ist es nickt anders
in dem simpein und bixb like.

Diese scköne Binsenweisbeit
einer iöbiicken Ratur
lasse dir als Muster dienen
sür französische Ruitur.

Einstens war sie wie ein Apsei
rot und vo» und sckmeckte süß.

Tempora rriutantur. Nimm dir
zum Exempel bloß mal dies:

köstickkeit: sie kat in Nancy
ikren Kökepunkt gezeigt.
Sitten: kier ist es des Sängers
Köstickkeit. die davon sckweigt.

Storck: der Niedergang ist sicktlick.
denn er streikt mit Bekemenz.
Dakingegen der Mätresse
mackt ein jeder Reverenz.

Orgien ker! Der sette Gallier-
kakn nack Sckwanenkennen kräkt.
Wir regieren teils mit Geld und

Weibern, teils Perversität.
Atn-aliom a Santa Clara

Was ist Harbenblinoheit
Wenn ein Roroettenkapitän Besekl er-

kält. im sckwarzen Meer zu kreuzen und

er säkrt dann in das rote. 21 «.
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